
Heinrich Peuckmann jetzt zum
Generalsekretär des deutschen
PEN-Zentrums gewählt

Heinrich
Peuckmann

Der  Schriftsteller  und  ehemalige  Lehrer  am  Bergkamener
Gymnasium Heinrich Peuckmann ist während der Jahrestagung des
deutschen  PEN-Zentrums  zu  dessen  Generalsekretär  gewählt
worden.

Mit der Matinee „Heimat heimatlos“ geht am Sonntag in Chemnitz
die  diesjährige  Jahrestagung  des  deutschen  PEN-Zentrums  zu
Ende.  Die  Tagung  stand  unter  dem  Motto  „Endlich  morgen
vielleicht“ von der Chemnitzer Autorin Kerstin Hensel.

In diesem Jahr standen wieder Wahlen auf dem Programm. Regula
Venske  wurde  als  PEN-Präsidentin  wiedergewählt.  Neuer
Generalsekretär ist Heinrich Peuckmann, der seinen Vorgänger
Carlos Collado Seidel ablöste. Zum neuen PEN-Vizepräsidenten
und Writers-in-Exile Beauftragten wählten die PEN-Mitglieder
Leander Sukov. Hermann-Anders Korte wurde zum Schatzmeister
gewählt.  Vizepräsident  Ralf  Nestmeyer  (zuständig  für  das
Writers-in-Prison-Programm) wurde in seinem Amt bestätigt. Neu
im  Präsidium  sind  die  Beisitzer  Vera  Botterbusch,  Joachim
Helfer, Barbara Krohn, Simone Trieder und Astrid Vehstedt.

23  Autorinnen  und  Autoren  wurden  –  vorbehaltlich  ihrer
Unterzeichnung  der  Charta  des  internationalen  PEN  –  neu
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aufgenommen,  darunter  Lena  Falkenhagen,  Jeanette  Erazo
Heufelder, K.P. Wolf und Deniz Yücel.

Die  in  Chemnitz  versammelten  PEN-Mitglieder  bedauern
ausdrücklich  die  Entscheidung  des  Staatsministeriums  für
Kultur und Medien, sich aus der Förderung der Feierlichkeiten
für Hegel, Hölderlin und Celan zurückzuziehen, und fordern es
auf, diese Entscheidung zu überdenken.
Mit  ihrer  „Chemnitzer  Erklärung“  verwahren  sich  die  PEN-
Mitglieder gegen jeden Versuch rechtsnationaler Gruppierungen,
die Freiheit der Kunst einzuschränken oder zu beschneiden.
Gemäß der Charta des internationalen PEN stehen die Mitglieder
dafür ein, die Freiheit des Wortes, der Meinung und der Kunst
zu verteidigen.

Der Wortlaut der Resolutionen ist in Kürze auf der Homepage
des deutschen PEN unter www.pen-deutschland.de zu finden.
Der  deutsche  PEN  ernennt  den  ukrainischen  Filmemacher  und
Autor Oleg Senzow fast auf den Tag genau fünf Jahre nach
dessen  Festnahme  durch  die  russischen  Behörden  zu  seinem
Ehrenmitglied. „Senzow ist ein Symbol für die Unterdrückung
der  Meinungsfreiheit  in  Russland  und  muss  sofort  und
bedingungslos aus der Haft entlassen werden“, sagte Nestmeyer
in Chemnitz. Wegen angeblichen Terrorismus‘ wurde er in einem
unfairen Prozess von einem russischen Militärgericht zu 20
Jahren Gefängnis verurteilt. Derzeit befindet er sich in einer
sibirischen Strafkolonie für Schwerkriminelle in Labytnangi,
tausende Kilometer entfernt von seiner Heimat auf der Krim.


